
Gewitter: Sintflutartige Regenfälle gehen auf die Stadt Nîmes nieder
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11 Departements wurden am Mittwochmorgen, dem 7. September, in Südostfrankreich unter
Warnstufe Orange für Gewittern versetzt. In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch gingen im
Gard, insbesondere in der Stadt Nîmes, sintflutartige Regenfälle nieder.

Am Morgen des Mittwochs, 7. September, herrscht in 11 Departements im Südosten
Frankreichs die Warnstufe Orange für Gewitter. In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
gingen sintflutartige Regenfälle im Departement Gard nieder, insbesondere in der Stadt
Nîmes, wo die Journalistin Noémie Dahan für den Sender France 2 berichtet: „Hier
konzentrierte sich der Großteil der Einsätze der 400 mobilisierten Feuerwehrleute. Sie sind
fast fünfzig Mal ausgerückt, insbesondere um drei Personen zu retten, die durch eine
herabstürzende Decke verletzt wurden“.

Die Gewitter verlagern sich in Richtung Vaucluse
Andere Personen wurden durch das steigende Wasser in ihren Autos eingeschlossen. Die
Stadt hat das Rote Kreuz gebeten, eine Notunterkunft für die Betroffenen zur Verfügung zu
stellen. Am Mittwochmorgen liess der Regen in Nîmes nach, die Alarmstufe Rot der
vergangenen Nacht ist nun auf Orange geändert worden. Es könnte aber über den tag hin
weiter regnen, daher rät die Feuerwehr zu höchster Wachsamkeit, wenn man sich ausserhalb
des Hauses bewegen muss. Derzeit bewegen sich die Gewitter in Richtung Vaucluse, meldet
der Sender France 2.


